
Eine Ära geht zu Ende
Stepptanz: WM-Initiator Michael Wendt verabschiedet sich

Jetzt, 2023, endet für Michael
Wendt, inzwischen Ehrenpräsident
der IDO, seine 30-jährige Tätigkeit
als WM-Veranstalter. Nach und
nach wurden alle Altersklassen die
Kinder, Junioren, und Erwachsen in
den Disziplinen Solo, Duo, Trio,
Small Groups und Formationen im
WM-Programm etabliert. In der
nächsten Woche nehmen 1500 Akti-
ve in 24 Disziplinen aus 18 Nationen
den Kampf um die WM-Titel auf.

In Wendts Amtszeit haben die
Penguin Tappers sage und schreibe
elf Weltmeisterschaften in den For-
mationen ersteppt. 2009 als erstes
deutsches Team in der Königsklasse,
ebenso 2015. Es folgten je einmal die
Junioren 2013 und die Schüler 2019.
Die HK 2 gewann ihre WM-Titel 2010
und von 2013 ununterbrochen bis
2017, dann 2019 und 2022. Maßgeb-
lichen Anteil hatten hier Cheftraine-
rin Rachel Jackson, die seit 2001 bei
den Penguins Regie führte, und Jana
Matz, die mit der HK 2 Formation Ti-
tel hamsterte.

Mehrmals kam IDO-Ehrenpräsi-
dent Wendt zu seinen „Lieblingen“,
den Tappers, zu ihren großen Shows
nach Hemsbach, zuletzt bei der Ver-
abschiedung der beiden langjähri-
gen Abteilungsleiter Klaus Scholl-
meier und Andrea Mayer, die seit
2000 mit ihren Penguins zu den
Weltmeisterschaften reisten. pfr.

Riesa/Hemsbach. Am 29. September
geht bei der 23. Stepptanz-WM in
Riesa eine 30-jährige Ära zu Ende.
Der Initiator der Stepptanz-Welt-
meisterschaften, Michael Wendt,
wird dann von der IDO zum Ehren-
präsidenten ernannt. Somit wird
Wendt am Finaltag seiner insgesamt
28. WM seit 1993 gebührend und eh-
renvoll verabschiedet.

Seit 1992, als er als German TAF-
Leiter Stepptanz die erste Deutsche
Meisterschaft veranstaltete, (aller-
dings nur für Solis, Duos und Forma-
tionen) hat er die Hemsbacher Pen-
guin Tappers in sein Herz geschlos-
sen. Er war zu Beginn vor allem be-
geistert von den beiden Hemsba-
cher Steppern Ivonne Rondik und
Ramesh Nair im Solo und Duo und
auch von der Formation, die bei der
Premiere den zweiten Platz belegte.

Die Hemsbacher Stepptänzerin-
nen, 1988 von der Tanzlehrerin Ma-
rianne Heinrich gegründet, nahmen
mit ihrer Meisterklasse zunächst
von 1991 bis 1993 mit guten Erfolgen
an den inoffiziellen Europameister-
schaften in Brünn teil. Sie hatten
also schon eine gewisse internatio-
nale Erfahrung vorzuweisen beim
Einstieg in die erste offizielle IDO-
WM 1993, die Wendt damals in
Hamburg organisierte – allerdings
nur im Solo und Duo, wobei die bei-
den Hemsbacher Rondik und Nair
erneut herausragten.

Über Dresden nach Riesa
Von 1994 bis 1996 war Dresden, das
World Trade Center, der WM-Treff-
punkt. Dort kam 1995 dann auch die
Disziplin Formation hinzu. 15 For-
mationen und 300 Teilnehmer aus
15 Nationen waren damals am Start.
Die Penguins-Formation wurde bei
der Premiere Zehnter. Ab 1997 sie-
delte Wendt, inzwischen IDO-Vize-
präsident mit seiner Veranstaltuns-
agentur in die SachsenArena nach
Riesa um, wo er einen Veranstal-
tungsvertrag bis 2023 abschließen
konnte. Leider fielen 2020 und 2021
wegen der Pandemie die Titelkämp-
fe in Riesa aus und auch 2022 verhin-
derte die Energiekrise den Auftritt in
Riesa. Hier sprang kurzfristig Zagreb
ein.

Die Erfolgsgeschichte der Penguin Tap-
pers ist eng mit dem Namen Michael
Wendt verbunden. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Start ins 28. WM-Abenteuer
Stepptanz: Penguin Tappers reisen mit 130 Aktiven zu den Titelkämpfen nach Sachsen. Riesa sieht letztmals die Besten der Welt

Tschechien. Die IDO Tap Dance
Weltmeisterschaft 2023 verspricht
ein unvergessliches Erlebnis für alle,
die die Kunst des Stepptanzes schät-
zen und die Faszination des interna-
tionalen Wettbewerbs erleben
möchten.

Die Penguin Tappers des TVH
sind fit, nach einem intensiven Trai-
ningslager in der letzten Woche der
baden-württembergischen Som-
merferien haben sie in den letzten
Tagen noch einmal fleißig und in-
tensiv hart trainiert. Sie starten am
Sonntag mit den Kids I und II, den
Solis und Duos nach Riesa. Die Ju-
nioren I und II folgen am Montag,
die Hauptklassen I und II am Mitt-
woch.

Sie alle freuen sich auf die Auftrit-
te in ihrem „Wohnzimmer“, der
SachsenArena, in der sie seit 1997
viele Höhepunkte, manchmal aber
auch Enttäuschungen erleben durf-
ten. Bei dieser WM werden sie in 13
von 24 Kategorien am Start sein.

Formationen im Fokus
Das Hauptaugenmerk der „Tap-
pers“ liegt auf allen Formationen,
bei denen die beiden Tanzsportver-
antwortlichen Jana Matz und Kristi-
na Eckstein jeweils das Finale der
besten Sechs erreichen wollen. Die

Hemsbach. Die 28. IDO Tap Dance
Weltmeisterschaft, die von Montag,
25. September, bis Freitag, 29. Sep-
tember, im sächsischen Riesa statt-
findet, verspricht wieder ein aufre-
gendes Ereignis für die 130 Aktiven
der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach und ihre mitreisenden
Trainerinnen und Stepptanzfans zu
werden. An diesem internationalen
Wettbewerb werden 1500 hochta-
lentierte Tänzer aus 18 verschiede-
nen Nationen erwartet.

Beeindruckende Tanzshows
Die Weltmeisterschaft hat sich in
Riesa seit 1997 zu einem festen Be-
standteil im Veranstaltungskalender
für Tanzenthusiasten weltweit ent-
wickelt. Die Veranstaltung bietet
den Besuchern die Möglichkeit, be-
eindruckende Tanzshows zu erle-
ben und das internationale Flair der
Wettkämpfe zu genießen. Die Teil-
nehmer bringen dabei auch die kul-
turelle Vielfalt ihrer Herkunftsländer
auf der Bühne zum Ausdruck.

Tänzerinnen und Tänzer aller Al-
tersklassen werden auch in diesem
Jahr wieder ihre außergewöhnlichen
Fähigkeiten präsentieren. Sie kom-
men aus den USA, Kanada, Austra-
lien, Mexiko, Südafrika, Italien,
Frankreich, Deutschland, der
Schweiz, England, Irland, Indien, Ja-
pan, Slowenien, Kroatien, und

Mit insgesamt 130 Aktiven nehmen die Penguin Tappers an der Stepptanz-WM in Riesa
teil. BILD: HARDY SOEDRADJAT

HK 2 tritt dabei als Titelverteidiger
an. Die beiden Penguins-Formatio-
nen der Kids haben 13 Konkurren-
ten, bei den beiden qualifizierten Ju-
niorenformationen sind es gar 19, in
der Königsklasse elf und bei der HK 2
neun. Starke Felder gibt es auch bei
den Solis Kinder, Junioren I und II
mit bis zu 30 Teilnehmern. Bei den
Duos sind bis 28 Teilnehmer gemel-
det. Auch die Small Groups (bis 7 Ak-
tive) der Kinds, Junioren und HK1
sind mit je 21 Wettbewerbern her-
vorragend besetzt. Hier gilt es die
ersten Runden zu überstehen.

Im übrigen ist die Stepp-WM
auch eine Premiere für die beiden
neuen Abteilungsleiter Luisa Herget
und Markus Schäfer. pfr.

i Den Zeitplan der Weltmeister-
schaft in Riesa, Eintrittskarten
für die Wettkämpfe in der Sach-
senArena sowie einen Link zum
Livestream gibt es auf der Home-
page www.tapdance-world-
championships.com.

Erstmalig haben sich von den Penguin Tappers sowohl bei den Kids als auch bei Junioren gleich zwei Formationen für die WM qua-
lifizieren können. Die zweite Kids-Formation geht dabei mit ihrer „Ducktales“-Nummer an den Start. BILDER: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Eintracht-West siegt weiter
Kegeln: Aufsteiger gewinnt sein erstes Spiel in der Landesliga 3

sers Schneide konnte sich dann aber
Dirk Hausmann mit 3:1 und der Ta-
geshöchstleistung von 573 Holz
durchsetzen. Mit einem Plus von
zwischenzeitlich nur noch 15 Kegel-
chen, konnte der Vorsprung mit or-
dentlichen Leistungen im Schluss-
part auf überzeugende 42 Kegel ge-
steigert werden. Und so fuhren die
Eintracht-Westler letztlich den ers-
ten Saisonsieg mit 6:2 und 3221:3179
Holz ein.
Eintracht-West: Heinz Welk 552/4,
Burhan Gülmez 537/4, Sascha Ollert
539/3, Klaus Hambrecht 527/0,
Günther Lehnhardt 493/2, Dirk
Hausmann 573/3

4er Liga gemischt
Die dritte Mannschaft der Eintracht-
West konnte zum Rundenauftakt in
der Mehrzweckhalle in Plankstadt
gegen Eppelheim III auf den neuen
Platten-Bahnen antreten. Eine echte
Chance bekamen die Westler aber in
dieser Partie nie. KH
VKC Eppelheim III - ET-West
Weinheim III 6:0 (2038:1890). Ein-
tracht-West: Reiner Fischer 482/2;
José Soler 485/2; Dominik Gärtner
432/0; Lukas Gärtner 491/1.

Weinheim. (KH) Nach dem vorzeiti-
gen Aufstieg und dem Erreichen der
Meisterschaft in der vergangenen
Runde wollten die Mannen von der
Eintracht-West natürlich auch in der
Landesliga 3 einen Sieg gegen die
Adler aus Neckargemünd feiern.

Die Aufstellung Mann gegen
Mann hatte es dabei gleich in sich:
Heinz Welk konnte sich gegen sei-
nen Gegenpart ebenso mit 4:0
durchsetzen, wie Burhan Gülmez.
Etwas schwerer tat sich Rückkehrer
Sascha Ollert, der sich dennoch
letztlich souverän mit 3:1 durchset-
zen. Mit 3:0 und 85 Kegel plus konn-
ten nun die Schlussakteure die end-
gültige Entscheidung herbeiführen.
Zwar standen die Zeichen gut für die
Hausherren, doch war die Partie
noch lange nicht entschieden.

Der in der vergangenen Woche
noch so stark aufspielende Klaus
Hambrecht kam nicht richtig ins
Spiel und musste sich klar geschla-
gen geben. Auch der zweite Rück-
kehrer Günther Lehnhardt kam
nach einem ersten klar verlorenem
Satz nicht mehr gegen seinen Ge-
genpart an, obwohl er noch zwei Du-
elle gewinnen konnte. Auf des Mes-

Gelungener Saisonstart für die Damen II
Tischtennis: TTV Weinheim-West bezwingt Aufsteiger Rüppurr Kalsruhe mit 8:4. Harmonisches Vereinsduell bei den Männern

schaft und der Schüler II in der Kreis-
liga 15. Dass sich dieses vereinsinter-
ne Duell als deutlich umkämpfter
gestalten sollte als bei den Herren,
deuteten schon die Doppel an: Se-
bastian Fischer/Paul Popitz aus der
Schüler II bezwangen Helene Weigl/
Franca Reichardt in fünf Sätzen,
während Vincent Reichardt/Yulong
Wang gegen Kaveh Ghasemi/Max
Gruner in vier Sätzen unterlagen.

Für die Schüler II punkteten im
weiteren Spielverlauf jeweils zwei-
mal Popitz und Fischer, während für
die Schüler I Ghasemi und Gruner
zweimal punkteten. Das Endergeb-
nis war ein denkbar knappes 5:5-
Unentschieden mit einer Satzbilanz
von 21:21. ttv

im fünften Satz zu bezwingen. Der
8:4-Spielgewinn ist für die „Damen
II“ ein erster Schritt in Richtung des
gesetzten Ziels, des Klassenerhaltes.

In harmonischer Atmosphäre
verlief die vereinsinterne Begeg-
nung in der Bezirksklasse zwischen
den Herren III und den Herren IV.
Aufseiten der Herren III trugen Elias
Pascher, Marcos Ligeika, Ernst Rei-
sig, Christoph Hinterberger, Armin
Heinzl und Marlon Jakoby zum
schnellen 9:0-Sieg über Thomas Wil-
ke, Martin Sauer, Yueran Zhou, Mar-
co Hafke, Moritz Weidner und Wolf-
ram Ligeika bei.

Der Wochen-Höhepunkt beim
TTV-Nachwuchs war die Begegnung
zwischen der ersten Schüler-Mann-

Um den Sieg bangen mussten die
Weinheimerinnen aber nicht, in je-
weils vier Sätzen siegten Knapp ge-
gen F. Pawelzik und Wilhelm-Legner
gegen Kunzelmann. Gegen die Top-
spielerin der Gäste stellte Neuzu-
gang Knapp unter Beweis, welch Zu-
gewinn sie für die Mannschaft dar-
stellt: Nach einem Zweisatz-Rück-
stand kämpfte sie sich zurück bis in
die Verlängerung des fünften Satzes,
in dieser fehlte ihr aber leider das
notwendige Quäntchen Glück, um
den Siegpunkt für den TTV beizu-
steuern.

Dieses Privileg blieb Jakoby vor-
behalten, die gegen F. Pawelzik noch
einmal alles aufbringen musste, um
ihre treffsichere Gegnerin letztlich

Die siegreiche zweite Damen-Mannschaft des TTV Weinheim-West (von links nach rechts): Johanna Knapp, Sabine Dippold, Heike
Fuhrmann, Sabine Jakoby und Sabine Wilhelm-Legner. BILD: TTV WEINHEIM-WEST

Weinheim. Am vergangenen Wo-
chenende startete die neue Spiel-
runde auch für die Erwachsenen
und Heranwachsenden des TTV
Weinheim-West. An den Platten in
der Weinheimer Weststadt gehen
dieses Jahr gleich 26 Mannschaften.
15 Nachwuchsteams sind dabei so-
gar bundesweite Spitze.

Das Topspiel fand zwischen der
zweiten Damenmannschaft und
den Aufsteigerinnen der SG Rüppurr
Karlsruhe in der Verbandsoberliga
statt. In den Doppelspielen sorgten
die Weststädterinnen Sabine Jako-
by/Heike Fuhrmann durch ihren
Fünfsatzsieg gegen Heiß/N. Pawel-
zik sowie Johanna Knapp/Sabine
Wilhelm-Legner mit ihrem Triumph
über Pawelzik F./Kunzelmann für
die wichtige Führung zu Beginn der
Partie.

Die folgende Begegnung zwi-
schen Jakoby und N. Pawelzik war
ein Duell auf Augenhöhe, ehe der
Weinheimerin in der Mitte des Ent-
scheidungssatzes mehrere vermeid-
bare Fehler unterliefen, welche ihr
den greifbaren Sieg kosteten. Den
zwischenzeitlichen Ausgleich erziel-
ten die Gäste durch den Dreisatzer-
folg von Heiß gegen Fuhrmann.

Vertrauen durften die 20 erschie-
nen Zuschauer aber in Neuzugang
Knapp, die gegen Kunzelmann in
drei Sätzen einen gewichtigen Punkt
für den TTV-West erzielte. Ebenso
souverän war die neue Damen II-
Stammspielerin Wilhelm-Legner
bei ihrem makellosen Sieg gegen F.
Pawelzik. Im zweiten Durchgang er-
öffnete der umkämpfte Sieg in fünf
Sätzen von Jakoby gegen Heiß den
TTV-lerinnen die Chance, sich von
ihren Kontrahentinnen abzusetzen.
Mit guten Punkten erspielte sich
Fuhrmann gegen N. Pawelzik den
fünften Satz, hatte in diesem aber
das Nachsehen.

Später Rückschlag
Eishockey: Jungadler Mannheim unterliegen Kaufbeuren mit 3:4

Mannheimer Talente aus, aber Luca
Kinzel überwand Jungadler-Torwart
Leon Willerscheid mit einem Rück-
handschuss noch zum 4:3 (1:0, 2:3,
1:0)-Sieg für Kaufbeuren. Gustavs
Griva, Hofverberg und Max Herzog
hatten zuvor noch ein 0:3 egalisiert.

Nach vier absolvierten Spielen
haben die Mannheimer somit acht
Punkte auf dem Konto, am Wochen-
ende geht es mit zwei Partien in
Schwenningen weiter. and

Mannheim. In den beiden Heimspie-
len gegen den ESV Kaufbeuren ha-
ben sich die Jungadler Mannheim in
der U 20 DNL Division I mit drei
Punkten begnügen müssen. So ge-
wannen die Jungadler, die zuvor mit
zwei Siegen gegen Iserlohn in die
Saison gestartet waren, Spiel eins
mit 5:4 (2:0, 1:2, 2:2). Im zweiten Du-
ell sah es beim Stand von 3:3 zehn
Sekunden vor Schluss eigentlich
nach zumindest einem Punkt für die

SPORT 27Donnerstag
21. SEPTEMBER 2023

a770944d-e801-4318-91d0-20e285c2822d


